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Die ersten drei Nummern der Lehrveranstaltung zeigen das Institut an:

101...	 Institut für Alttestamentliche Bibelwissenschaft
102...	 Institut für Neutestamentliche Bibelwissenschaft
103...	 Institut für Religionswissenschaft
104...	 Institut für Kirchengeschichte und kirchliche Zeitgeschichte
106...	 Institut für Pastoraltheologie und Pastoralpsychologie
107...	 Institut für Philosophie a.d. Kath.-Theologischen Fakultät
108...	 Institut für Liturgiewissenschaft, Christliche Kunst und Hymnologie
109...	 Institut für Katechetik und Religionspädagogik
110...	 Institut für Ökumenische Theologie, Ostkirchliche Orthodoxie und Patrologie
111...	 Institut für Ethik und Gesellschaftslehre
112...	 Institut für Kanonisches Recht	
113...	 Institut für Fundamentaltheologie
114...	 Institut für Moraltheologie
115...	 Institut für Dogmatik

 Wichtig
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Liebe Studierende, 

auch in diesem Studienjahr soll euch der vorliegende Leitfaden 
einen guten Überblick über das Lehrveranstaltungsangebot unserer 
Fakultät bieten und euch bei der Zusammenstellung eures 
Stundenplanes unterstützen.

Wir von der ÖH Theologie, eurer Studierendenvertretung, sind darum bemüht, eure 
Interessen zu vertreten und stehen bei Fragen zum Studium zur Verfügung. Über 
unsere Email-Adressen (theologie@oehunigraz.at, ethik@oehunigraz.at, 
relwiss@oehunigraz.at,) könnt ihr jederzeit Informationen einholen, aber auch über 
einen Besuch in einem unserer Büros im UZT und in der Schubertstraße 6a würden 
wir uns sehr freuen. Die aktuellen Öffnungszeiten unserer Büros findet ihr auf 
unserer Homepage (theologie.oehunigraz.at) oder direkt bei den Büros. 

Neben Beratungen, Skripten, einem Bookstore – in dem ihr viele Bücher zu eurem 
Studium zu verbilligten Preisen bekommen könnt – geben wir auch unserer 
Fakultätszeitschrift, das „Theologicum“ heraus. Dieses bekommt ihr zweimal 
jährlich nach Hause zugeschickt. Zusätzlich organisieren wir auch jedes Jahr 
einige Veranstaltungen über die ihr euch auch auf Facebook informieren könnt. 
Auf Facebook und unserer Homepage findet ihr auch viele Neuigkeiten, die für 
euer Studium wichtig sind. 

Das ganze Team der ÖH Theologie wünscht euch einen gelungenen Semesterstart 
und ein erfolgreiches Studienjahr! 

Gudrun Rausch 
FV-Vorsitzende

 ÖH Theologie
1.Stock, UZT, Heinrichstraße 78A 

ÖH-Gebäude, Schubertstraße 6a 

theologie.oehunigraz.at

theologie@oehunigraz.at  
ethik@oehunigraz.at, relwiss@oehunigraz.at 

Join us on Facebook  ÖH Theologie Uni Graz 



5

Leitfaden Theologie - Studienjahr 2015/16

Liebe Studierende,

ich freue mich sehr, Sie zu einem neuen Studienjahr an der Katholisch-
Theologischen Fakultät begrüßen zu dürfen.

Dieses neue Studienjahr bringt eine wesentliche Veränderung gerade 
auch für Sie mit sich: 
Die vielzitierte PädagogInnenbildung Neu startet mit 1.10.2015. Was 
heißt das? Künftige Lehrerinnen und Lehrer werden ab sofort nicht mehr 
nach Schultypen getrennt ausgebildet, sondern vielmehr durchlaufen 
alle die gleiche Ausbildung für alle Schulformen im Rahmen der Sekun-
darstufe, also für alle 10- bis 18-Jährigen. Dementsprechend bieten alle 
in diesem Bereich bisher involvierten Institutionen dieses neue Studium 
gemeinsam an, konkret sind dies in Graz die Karl-Franzens-Universität, 
die PH Steiermark, die KPH Steiermark, die TU Graz und die Kunstuni-
versität Graz. Darüber hinaus besteht ein Verbund mit Kärnten und dem 
Burgendland.

Was aber bedeutet das nun für Sie als Studierende? Wenn Sie in diesem Studium neu 
beginnen, stehen Ihnen alle genannten Institutionen grundsätzlich offen, um Ihre Lehrveran-
staltungen zu absolvieren. Wenn Sie noch im alten Studium sind oder kein Lehramtsstudi-
um studieren, ändert sich für Sie nichts, außer den Kennzahlen der Lehrveranstaltungen.

Dieses große Projekt zeigt sehr schön, dass Universität immer auch Entwicklung und Be-
wegung bedeutet, dass kein Studienplan für die Ewigkeit gemacht ist, sondern Uni und 
auch Theologische Fakultät am Puls der Zeit sein wollen.

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen als Studiendekanin ein bewegtes neues Studienjahr, das 
Raum lässt für Ihre persönliche Entwicklung und das sie bewegt.

Ao. Univ.-Prof. DDr. Theresia Heimerl
Ao. Univ.-Prof. Dr. Kurt Remele
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Das Studiendekanat 
der Kath.-Theologischen Fakultät

Studiendekanin
Ao. Univ.-Prof. DDr.in Theresia Heimerl
e-mail: theresia.heimerl@uni-graz.at

Sprechstunde: 
Mittwoch  10.30 - 11.30 Uhr

Vizestudiendekan
Ao. Univ.-Prof. Dr. Kurt Remele
e-mail: kurt.remele@uni-graz.at

Sprechstunde: 
nach Vereinbarung
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Diplomstudium

Katholische Fachtheologie

011

Dient der philosophischen und theologischen  
Bildung und der wissenschaftlichen Berufsvor-
bildung, besonders für das Priesteramt, für Pasto-
ralassistentInnen und für diözesane Dienststellen

Voraussetzungen:
Griechisch und Latein
(Ergänzungsprüfung - vor Abschluss des 1. Studienabschnittes)

Dauer:
300 ECTS (10 Semester), 
2 Studienabschnitte (6 und 4 Semester)

Abschluss:
Mag. Theol. 

01
1
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011 / I    Modulübersicht01
1

Erster Studienabschnitt
ECTS 

Modul A1  Wissenschaft Theologie PF 15 
Modul B1  Theologische Grundorientierungen PF 13 
Modul C1  Einführung in die biblischen und  

 historischen Fächer 
PF 11 

Modul D1  Human- und kulturwissenschaftliche 
 Fächer I 

PF 15 

Modul E1  Einführung in die Glaubenslehre und den
 Gottesdienst der Kirche

PF 6 

Modul F1  Biblische Sprachen und Arbeitsmethoden PF 8 
Modul G1  Biblische und historische Fächer I PF 11 
Modul H1  Biblische und historische Fächer II PF 12 
Modul J1  Philosophische und systematisch- 
 theologische Fächer I 

PF 8 

Modul K1  Philosophische und systematisch- 
 theologische Fächer II

PF 12 

Modul L1  Praktische Theologie I PF 12 
Modul M1  Praktische Theologie II PF 11 
Modul N1  Theologische Lebensethik und 
 Spiritualität

PF 6 

Modul O1 Systematische Theologie I PF 7 
Modul P1 Gott Denken PF	 9	
Modul Q1 Volk Gottes PF	 9	
Modul R1 Philosophisch-theologische Vertiefung PF 6 

Zweiter Studienabschnitt 

Modul A2 Biblische und historische Fächer III PF 10 
Modul B2 Biblische und historische Fächer IV PF 14 
Modul C2  Human- und kulturwissenschaftliche 
 Fächer II

PF 8 

Modul D2 Philosophische und systematisch- 
 theologische Fächer III

PF 10 

Modul E2 Philosophische und systematisch- 
 theologische Fächer IV

PF 6 

Modul F2 Praktische Theologie III PF 11 
Modul G2 Systematische Theologie II PF 6 
Modul H2 Gott in multireligiöser Gesellschaft PF	 9	
Modul J2 Ethik in aktuellen Kontexten von  
 Gesellschaft und Wissenschaft

PF	 9	

Modul K2  Spezialisierung zur Diplomarbeit PF 6 

Freie Wahlfächer (in beiden Studienabschnitten) 
FWF 10 

Diplomarbeit 
 23 

Kommissionelle Diplomprüfung 
 7 

Summe erster und zweiter Studienabschnitt 300
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Lehrveranstaltungen der Studieneingangs- und Orientierungsphase sind 
im Stundenplan grau hinterlegt.

Achtung: es gelten die jeweiligen Angaben in UGO!

011 / II	 Übersicht zu der angebotenen Pflichtlehre 
	 des Studienjahres 2015/16 01

1

Pflichtlehrübersicht – Fachtheologie (011) 1. Jahr WS 2015/16 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

B1 RKA.02110UB
Einführung in das 
gemeinsame 
Glaubensbekenntis, VO

8.15 – 9.45

A1 RKA.03112UB
Einf. in das wissenschaftl. 
Arbeiten, (=Verantwortung 
u. Arbeitsmethoden in der 
Wissenschaft), PS
                               Rauch

8.15 – 9.45 

A1 103.000
Orientierungs- 
Lehrveranstaltung 

Einmalig am 1.10. 
8.15 – 11.30 

E1   115.101
Dogmatik: Schrift, 
Tradition und Dogma, VO 

8.15 – 9.45

B1 RKA.01115UB
Biografie/Theologie im 
Lebenskontext, UE 
                            Renhart 

Block 

C1 RKB.01101UB
Einleitung in das  Alte 
Testament, VO 

10.00 – 11.30 

D1 103.301
Grundkurs Religions-
wissenschaft, VO 

8.15 – 9.45

B1 111.008
Berufsfelder für  
Theologinnen und 
Theologen, KS 

10.00 – 10.45 

A1 RKA.03101UB
Einf. in das wissenschaftl. 
Arbeiten, (=Verantwortung 
u. Arbeitsmethoden in der 
Wissenschaft), PS
                     Taschl-Erber

13.30 – 15.00 

B1  110.005
Theologie konkret und 
exemplarisch, VU 
        Felber/Taschl-Erber 

13.30 – 15.00 

A1 RKA.03107UB
Einf. in das wissenschaftl. 
Arbeiten, (=Verantwortung 
u. Arbeitsmethoden in der 
Wissenschaft), PS
                             Gaitsch

13.30 – 15.00

D1  111.005 
Grundlagen Ethik und 
Gesellschaftslehre, VO 

10.00 – 11.30

A1 115.103
Geschichte und Diszi-
plinen der Theologie, VO 

11.45 – 12.30

A1   113.100
Systemat.-theol. PS: Die 
neue Enzyklika „Laudato 
si“ 

15.15 – 16.45 

C1   110.002
Grundkurs Alte 
Kirchengeschichte, VO 

15.15 – 16.45

D1   107.121 
Geschichte der  
Philosophie,VU 

13.30 – 16.45  

B1 RKA.01106UB
Biografie/Theologie im 
Lebenskontext, UE 
                               Aigner 

Block 
102.012

Grundkurs 
Bibelgriechisch I, VU 

17.00 – 18.30 

102.012
Grundkurs 
Bibelgriechisch I, VU 

17.00 – 18.30

B1 RKA.01106UB
Biografie/Theologie im 
Lebenskontext, UE 
                               Aigner 

Block 

B1 RKA.01115UB
Biografie/Theologie im 
Lebenskontext, UE 
                            Renhart 

Block 

Pflichtlehrübersicht – Fachtheologie (011) 1. Jahr SS 2016 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

A1   113.303
Religion-Vernunft-
Weltanschauung, VO 

8.15 – 9.45 

B1 114.401
Theologische Ethik – 
Grundlagen und aktuelle 
Fragen VO 

8.15 – 9.45

C1 RKB.02102UB
Einleitung in das Neue 
Testament, VO 

10.00 – 11.30 

E1 RKC.02108UB
Einführung in die 
Liturgiewissenschaft, VO

10.00 – 11.30 

A1 113.304
Geschichte und 
Disziplinen der 
Theologie, VO 

11.45 – 12.30

A1   111.013 
Theologie in den Kontexten 
der Gegenwart, VU 

13.30 – 15.00

B1   108.012
Theologie konkret und 
exemplarisch, VU 

Block

A1 104.102
Kirchenreform u. große 
geschichtl. Veränderungen
bis in die Gegenwart, PS  
(bibl.-histor. Fächergruppe)

13.30 – 15.00 

D1 107.122
Lektüre philosophischer 
Texte aus Antike und 
Mittelalter, VU 

13.30 – 15.00

B1 RKA.01106UB
Biografie/Theologie im 
Lebenskontext, UE 
                             Aigner 

Block

A1   107.000 
Das Leib-Seele-
Problem,PS
(humanwiss. Fächergruppe) 

13.30 – 15.00 

A1 110.011
Pilgernde Frauen und 
Männer im frühen 
Christentum, PS  
(bibl.-histor. Fächergruppe)

15.15 – 16.45  
102.013

Grundkurs 
Bibelgriechisch II, VU 

17.00 – 18.30 

      102.013
Grundkurs 
Bibelgriechisch II, VU 

17.00 – 18.30 

B1 RKA.01106UB
Biografie/Theologie im 
Lebenskontext, UE 
                             Aigner 

Block



10

Leitfaden Theologie - Studienjahr 2015/16

Achtung: es gelten die jeweiligen Angaben in UGO!

01
1

Pflichtlehrübersicht – Fachtheologie (011) 2./3. Jahr WS 2015/16 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

K1 115.104
Dogmatik: Schöpfung, 
Geschichte und Vollendung, 
VO

8.15 – 9.45 

L1 112.201
Universalkirchliche Ver-
fassungsstrukturen, VO 

8.15 – 9.45 

F1 101.103
Grundkurs Hebräisch I, 
VO

8.15 – 9.45 

Q1 110.102
Kirche in Ost und West, 
VO

10.00 – 11.30 

L1 RKC.01109UB
Grundfragen der 
Religionspädagogik, VO 

10.00 – 11.30 

O1   110.004
Grundkurs Ökumenische 
Theologie, VO 

10.00 – 11.30 

H1   102.204
Neues Testament II: 
Paulus, VO 

10.00 – 11.30

J1 114.001
Grundkurs Moraltheologie I, 
VO

11.45 – 13.15 

   

 M1 106.212
Pastoralpsychologie, VU 

Block

G1   101.105
Altes Testament I: 
Pentateuch, VO 

15.15 – 16.45 

Q1 108.004
Volk Gottes Heute, VO 

15.15 – 16.45

Pflichtlehrübersicht – Fachtheologie (011) 2./3. Jahr SS 2016 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

K1 107.103
Logik und 
Erkenntnistheorie, VU

8.15 – 9.45 

O1 115.101
Dogmatik: Ekklesiologie, 
VO

8.15 – 9.45 

R1   107.101
Philosophie 
querverbunden, VU 

8.15 – 9.45 

H1 102.105
Neues Testament I: 
Synoptiker, VO 

8.15 – 9.45 

F1 101.104
Grundkurs Hebräisch II, 
VO

8.15 – 9.45 

L1 108.006
Ritual, Symbol und 
Sakrament I, VO 

10.00 – 11.30 

R1   115.200
Dogmatik querverbunden, 
VU

10.00 – 10.45 

G1 101.106
Altes Testament II: 
Prophetie, Psalmen und 
Weisheit, VO 

10.00 – 11.30 

M1 112.201
Teilkirchliche Verfassungs-
strukturen, VO 

10.00 – 10.45 

F1      102.110
Neutestamentliches PS 
(Biblisches PS) 

11.45 – 13.15 

H1   102.199
Der Galaterbrief 
(Wahlbereich Bibel), SE 

13.30 – 15.00 

H1   110.001
Grundkurs Patristik, VO

13.30 – 15.00 

R1   113.000
Fundamentaltheologie 
querverbunden, VU 

13.30 – 15.00 

F1   101.102
Biblisches PS (AT) 

15.15 – 16.45 

Q1 102.000
Volk Gottes in der Bibel, 
VO

17.00 – 18.30
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Achtung: es gelten die jeweiligen Angaben in UGO!

01
1

Pflichtlehrübersicht – Fachtheologie (011) 4./5. Jahr WS 2015/16 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

B2   110.006
Aufbaukurs Patristik, VU 

8.15 – 9.00 

G2   110.202
Aufbaukurs Ökumene, VU 

10.00 – 11.30 

F2   106.202
Spezielle 
Pastoraltheologie, VO 

10.00 – 11.30

B2   104.200
Kirchliche Zeitgeschichte, 
VO

10.00 – 11.30 

F2   112.202
Ehe und Familie. Kirchen-
rechtliche Aspekte, VO 

10.00 – 11.30 

 C2   103.100
Aufbaukurs
Religionswissenschaft, VO

11.45 – 13.15

H2   103.299
Multireligiöse Kontexte (in 
Europa) in Geschichte und 
Gegenwart, VU 

11.45 – 12.30 

C2 107.703
Max Schelers materiale 
Wertethik 
(SE aus Philosophie) 

17.00 – 20.15 

F2     108.021
Kunstraum Liturgie, VO 
14tägig 

17.00 – 18.30

Pflichtlehrübersicht – Fachtheologie (011) 4./5. Jahr SS 2016 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

J2 111.001
Ethik konkret, VO 

8.15 – 9.45 

E2   107.203
Spezialfragen der 
Metaphysik/Anthropologie, 
VU

8.15 – 9.45 

H2   115.203
Prinzipien und Argumente 
für ein authentisch, 
christliches Zeugnis, VU 

8.15 – 9.45 

B2   102.201
Exegese Neues 
Testament I: Jesus, VO 

10.00 – 11.30 

C2 111.002
Spezialfragen Ethik und 
Gesellschaftslehre, VO 

10.00 – 11.30 

J2 111.015
Ethik tagesaktuell, KO 

Block 

E2   114.202
Aufbaukurs Moraltheologie, 
VO

11.45 – 13.15 

F2   106.212
Homiletik, VO 

11.45 – 12.30 

H2   106.206
Gott bezeugen im Handeln 
der Kirche, VO 

13.30 – 15.00 

J2 114.400
Ethik vertieft, SE 

13.30 – 15.00 

A2 101.202
Exegese Altes Testament II, 
VO

15.15 – 16.45 

A2 108.011
Geschichte und Kultur des 
Judentums in Europa, VO 

17.00 – 18.30 

C2 107.704
Politik ohne Ethik? 
(SE aus Philosophie) 
Ort: KHG Graz 

Block 
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01
1

011 / III    Katholisch Fachtheologie - Wichtige Hinweise

1.) Voraussetzungen für einzelne Lehrveranstaltungen/Studienabschnitte

1. Studienabschnitt

Modul G1 Biblische und historische Fächer I (11 ECTS)
Voraussetzungen für die Teilnahme: Einleitung in das Alte Testament aus Modul C1.

Modul H1 Biblische und historische Fächer II (12 ECTS)
Voraussetzungen für die Teilnahme: Einleitung in das Neue Testament aus Modul C1.

Modul K1 Philosophische und systematisch-theologische Fächer II (12 ECTS)
Voraussetzungen für die Teilnahme: Dogmatik: Schrift, Tradition und Dogma aus Modul E1.

Modul O1 Systematische Theologie I (7 ECTS)
Voraussetzungen für die Teilnahme: Dogmatik: Schrift, Tradition und Dogma aus Modul E1.

2. Studienabschnitt

Generelle Voraussetzung für die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen der Module 
des 2. Studienabschnitts ist die Absolvierung der Module des 1. Studienabschnitts. Sind 
Lehrveranstaltungen des 1. Abschnitts im Ausmaß von 80% absolviert, können maximal 40% der 
ECTS-Anrechnungspunkte des 2. Abschnitts vorgezogen werden. (Diese Regelung gilt analog zur 
Regelung für Masterstudien, § 29 Abs. 1 Satzungsteil Studienrechtliche Bestimmungen).

2.) Frauen- und Geschlechterforschung

Im Rahmen des Studiums sind 4 (Kontakt-)Stunden oder 6 ECTS aus der Frauen- und 
Geschlechterforschung im Bereich der Pflicht- oder Wahlfächer abzulegen.

3.) Lehrveranstaltungsankündigungsintervall

Die Lehrveranstaltungen des 1. Studienjahres werden jährlich, alle übrigen in einem 
4-Semesterzyklus angeboten.

4.) zu den Stundenplänen

Die Übersicht der Stundenpläne umfasst nur die Pflichtlehrveranstaltungen.

Die ersten drei Nummern der LV-Nummer zeigen das Institut an (siehe S. 3)

5.) Lehrveranstaltungsabkürzungslegende

„Typ“ = Lehrveranstaltungstyp (s. § 3 Abs. 6)		  „ECTS“ = ECTS-Anrechnungspunkte	
„KStd.“ = Kontaktstunden	 	 	 	 	 „PF“ = Pflichtfach	 	 	 	
„Sem.“ = empfohlenes Semester

Lehrveranstaltungstypen:
KO	 Konversatorium					     SE	 Seminare
KS	 Kurse							       UE	 Übungen
PV	 Privatissima						      VO	 Vorlesungen
PS	 Proseminare						      VU	 Vorlesungen mit Übungen
AG	 Arbeitsgruppe
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Bachelorstudium
Katholische Religionspädagogik

033 / 193

Bietet Grundqualifikationen für den kirchli-
chen Bildungsbereich, für MitarbeiterInnen in 
kirchlichen Bildungswerken und -einrichtun-
gen (Jungschar/Jugend) sowie für ständige 
Diakone

 
Dauer:
180 ECTS (6 Semester), 1 Studienabschnitt

 
Abschluss:
Bachelor of Arts, BA

03
3/

19
3
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033 193 / I    Modulübersicht

03
3/

19
3

Modultitel ECTS

Modul A:   Wissenschaft Theologie  PF 15 

Modul B:  Theologische Grundorientierungen  PF 14 

Modul C:  Human- und kulturwissenschaftliche 
  Fächer 

PF 12 

Modul D:		 Biblische	und	historische	Fächer	I	 PF	 9	

Modul E:   Biblische und historische Fächer II PF 8 

Modul F:   Biblische und historische Fächer III PF 12 

Modul G:  Biblische und historische Fächer IV PF 14 

Modul H:  Philosophische und systematisch-
 theologische Fächer I

PF 10 

Modul J:   Philosophische und systematisch-
 theologische Fächer II

PF	 9	

Modul  K:  Praktische Theologie PF 13 

Modul L:   Systematische Theologie PF 7 

Modul M:  Gott denken PF	 9	

Modul N:  Volk Gottes PF	 9	

Modul O:  Bildung und Schule I PF 10 

Modul P:  Bildung und Schule II PF 11 

Modul Q: Spezialisierung zur Bachelorarbeit PF 7 

Bachelorarbeit  6 

Freie Wahlfächer FWF 5 

Summe 180
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Achtung: es gelten die jeweiligen Angaben in UGO!

03
3/

19
3

033 193 / II	 Übersicht zu der angebotenen Pflichtlehre 
	 des Studienjahres 2015/16

Lehrveranstaltungen der Studieneingangs- und Orientierungsphase sind 
im Stundenplan grau hinterlegt.

Pflichtlehrübersicht –	Bachelor	Katholische	Religionspädagogik	(033/193)		 1. Jahr SS 2016 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

A 113.303
Religion – Vernunft –  
Weltanschauung, VO 

8.15 – 9.45 

B 114.401
Theologische Ethik – 
Grundlagen und aktuelle 
Fragen, VO 

8.15 – 9.45

E RKB.02102UB
Einleitung in das Neue 
Testament, VO 

10.00 – 11.30 

K RKC.02108UB
Einführung in die 
Liturgiewissenschaft, VO 

10.00 – 11.30 

   

D   100.102 
Grundkurs Latein, VU 

11.45 – 13.15

A 113.304
Geschichte und 
Disziplinen der 
Theologie, VO 

11.45 – 12.30

A   111.013
Theologie in den 
Kontexten der Gegenwart, 
VU

13.30 – 15.00

B 108.012
Theologie konkret und 
exemplarisch, VU 

Ebenbauer/Pichler

Block 

A   107.000
Das Leib-Seele-Problem, 
PS
(humanwiss. Fächergruppe) 

13.30 – 15.00 

C 107.122
Lektüre philosophischer 
Texte aus Antike und 
Mittelalter, VU 

13.30 – 15.00

B RKA.01106UB
Biografie/Theologie im 
Lebenskontext, UE 
                               Aigner 

Block 

  A 104.102
Kirchenreform und große 
geschichtl. Veränderungen 
bis in die Gegenwart, PS 
(bibl.-histor. Fächergruppe) 

13.30 – 15.00 

H 110.011
Pilgernde Frauen und 
Männer im frühen 
Christentum, PS 
(bibl.-histor. Fächergruppe) 

15.15 – 16.45

   B RKA.01106UB
Biographie/Theologie im 
Lebenskontext, UE 
                             Aigner 

Block 

 Pflichtlehrübersicht –	Bachelor	Katholische	Religionspädagogik	(033/193)	 1. Jahr WS 2015/16 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

B RKA.02110 UB
Einführung in das 
gemeinsame Glaubens-
bekenntnis der Kirche, 
VO

8.15 – 9.45

A RKA.03112UB
Einf. in das wissenschaftl. 
Arbeiten (= Verantwortung 
u.  Arbeitsmethoden in der 
Wissenschaft), PS    Rauch 

8.15 – 9.45 

C 103.301
Grundkurs Religions-
wissenschaft, VO 

8.15 – 9.45

B 115.102
Dogmatik: Schrift, Tradition 
und Dogma, VO 

8.15 – 9.00

D 104.106
Kirchengeschichte 
konkret, VU 

Block 

E RKB.01101UB
Einleitung in das Alte 
Testament, VO 

10.00 – 11.30 

A   103.000
Orientierungs-
lehrveranstaltung 

einmalig am 1.10. 
8.15 – 11.30 

B 111.008
Berufsfelder für 
Theologinnen und 
Theologen, KS 

10.00 – 10.45 

B RKA.01115UB
Biografie/Theologie im  
Lebenskontext, UE 
                           Renhart 

Block 

D   100.100
Grundkurs Latein, VU 

11.45 – 13.15 

A 115.103
Geschichte und 
Disziplinen der Theologie, 
VO

11.45 – 12.30 

A RKA.03101UB
Einf. in das wissenschaftl. 
Arbeiten (= Verantwortung 
u.  Arbeitsmethoden in der 
Wissenschaft), PS 
                       Taschl-Erber 

13.30 – 15.00 

B   110.005
Theologie konkret  und 
exemplarisch, VU 
            (Felber/Taschl-Erber) 

13.30 – 15.00

A RKA.03107UB
Einf. in das wissenschaftl. 
Arbeiten (= Verantwortung 
u.  Arbeitsmethoden in der 
Wissenschaft), PS 
                                  Gaitsch 

13.30 – 15.00 

C 107.121
Geschichte der 
Philosophie, VU 

13.30 – 16.45

D 104.106
Kirchengeschichte konkret, 
VU

Block 

A   113.100
Systemat.-theol. PS: 
Die neue Enzyklika 
„Laudato si“ 

15.15 – 16.45

E 110.002
Grundkurs Alte 
Kirchengeschichte, VO 

15.15 – 16.45 

B RKA.01106UB
Biografie/Theologie im  
Lebenskontext, UE 
                            Aigner

Block 

B RKA.01106UB
Biografie/Theologie im  
Lebenskontext, UE 
                                Aigner

Block 

B RKA.01115UB
Biografie/Theologie im  
Lebenskontext, UE 
                              Renhart 

Block 
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Achtung: es gelten die jeweiligen Angaben in UGO!

03
3/

19
3

Pflichtlehrübersicht –	Bachelor	Katholische	Religionspädagogik	(033/193)	 2./3. Jahr WS 2015/16 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

J 115.104
Dogmatik: Schöpfung, 
Geschichte und 
Vollendung, VO 

8.15 – 9.45 

O RKC.03109UB
Grundfragen der  
Fachdidaktik Religion, VO 

8.15 – 9.45 

H   114.002
Grundkurs Moraltheologie, 
VO

8.15 – 9.45 

N   110.102
Kirche in Ost und West, 
VO

10.00 – 11.30 

K RKC.01109UB
Grundfragen der 
Religionspädagogik, VO 

10.00 – 11.30 

L   110.004
Grundkurs 
Ökumenische Theologie, 
VO

10.00 – 11.30  

G 102.204
Neues Testament II: 
Paulus, VO 

10.00 – 11.30 

P 109.105
Methoden für den 
Religionsunterricht, VU 

13.30 – 15.00 

J   113.017
Grundkurs 
Fundamentaltheologie, VO

11.45 – 13.15 

P 109.112
Grundformen der 
Organisation von 
Lernprozessen, UE 

Block 

O   109.111
Didaktische Zugänge zum 
Lehrberuf, VU 

Block 

N 108.004
Volk Gottes Heute, VU 

15.15 – 16.45

F   101.105
Altes Testament I: 
Pentateuch, VO 

15.15 – 16.45 

P   109.108
Weitere humanwissen-
schaftliche Zugänge zum 
Lehrberuf, VU 

Block 

O   109.104
Vom  Lehrplanziel zur 
Unterrichtseinheit, VU 
14tägig 

15.15 – 16.45

Pflichtlehrübersicht –	Bachelor	Katholische	Religionspädagogik	(033/193)	 2./3. Jahr SS 2016 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

L 115.101
Dogmatik: Ekklesiologie, 
VO

8.15 – 9.45 

K 112.202
Grundbegriffe des 
Kirchenrechts, VO 

8.15 – 9.45 

G 102.105
Neues Testament I: 
Synoptiker, VO 

8.15 – 9.45 

P 109.102
Glaube und Bildung, VO 

9.00 – 9.45 

F 101.106
Altes Testament II: 
Prophetie, Weisheit und 
Psalmen, VO 

10.00 – 11.30 

K 112.201
Teilkirchliche 
Verfassungsstrukturen, VO

10.00 – 10.45 

F 102.110
Neutestamentliches PS 
(Biblische PS) 

11.45 – 13.15 

G   102.199
Der Galaterbrief 
Wahlbereich Bibel), SE 

13.30 – 15.00 

F 110.001
Grundkurs Patristik, VO 

13.30 – 15.00 

P 109.105
Methoden für den 
Religionsunterricht, VU 

13.30 – 15.00 

P 109.110
Grundformen der 
Präsentation, UE 
14tägig 

15.15 – 16.45 

N   102.000 
Volk Gottes in der Bibel, 
VO

17.00 – 18.30

F   101.102
Biblisches PS (AT) 

15.15 – 16.45 
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033 193 / III  Bachelorstudium Katholische Religionspädagogik – 
                     wichtige Hinweise

1.) Voraussetzungen für einzelne Lehrveranstaltungen

Modul F Biblische und historische Fächer III (12 ECTS)
Voraussetzungen für die Teilnahme: Einleitung in das Alte Testament aus Modul E.

Modul G Biblische und historische Fächer IV (14 ECTS)
Voraussetzungen für die Teilnahme: Einleitung in das Neue Testament aus Modul E.

Modul J Philosophische und systematisch-theologische Fächer II (9 ECTS)
Voraussetzungen für die Teilnahme: Dogmatik: Schrift, Tradition und Dogma aus Modul B.

Modul L Systematische Theologie (7 ECTS)
Voraussetzungen für die Teilnahme: Dogmatik: Schrift, Tradition und Dogma aus Modul B.

2.) Frauen- und Geschlechterforschung

Im Rahmen des Studiums sind 2 (Kontakt-)Stunden oder 4 ECTS aus der Frauen- und 
Geschlechterforschung im Bereich der Pflicht- oder Wahlfächer abzulegen.

3.) Lehrveranstaltungsankündigungsintervall

Die Lehrveranstaltungen des 1. Studienjahres werden jährlich, alle übrigen in einem 
4-Semesterzyklus angeboten.

4.) zu den Stundenplänen

Die Übersicht der Stundenpläne umfasst nur die Pflichtlehrveranstaltungen.

Die ersten drei Nummern der LV-Nummer zeigen das Institut an (siehe S. 3)

5.) Lehrveranstaltungsabkürzungslegende

„Typ“ = Lehrveranstaltungstyp (s. § 3 Abs. 6) 		  „ECTS“ = ECTS-Anrechnungspunkte	
„KStd.“ = Kontaktstunden	 	 	 	 	 „PF“ = Pflichtfach	 	 	 	
„Sem.“ = empfohlenes Semester

Lehrveranstaltungstypen:
KO	 Konversatorium					     SE	 Seminare
KS	 Kurse							       UE	 Übungen
PV	 Privatissima						      VO	 Vorlesungen
PS	 Proseminare						      VU	 Vorlesungen mit Übungen
PK	 Praktika						      AG	 Arbeitsgruppe

03
3/

19
3
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Masterstudium
Katholische Religionspädagogik

066 / 793

Dient der pädagogischen Berufsvorbildung 
für ReligionslehrerInnen an mittleren und 
höheren Schulen, oder für Berufe, die sich 
religiösen Fragen widmen: Religionsjourna-
lismus, Kirchliche Medien- und Öffentlich-
keitsarbeit, kirchliche Erwachsenenbildner

Voraussetzung:
Theologischer oder geisteswissenschaftlicher Bachelor-
bzw. Diplom- oder Lehramtsstudienabschluss sowie ein 
rechtswissenschaftlicher Studienabschluss

Dauer:
120 ECTS (4 Semester), 1 Studienabschnitt
 
Abschluss:
Master of Arts, MA

06
6/

79
3
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066 793 / I    Modulübersicht

ECTS

Modul A Theologie, Kommunikation und Medien I PF 8
Modul B Theologie, Kommunikation und Medien II PF 10
Modul C Katechetik und Religionspädagogik I PF 16
Modul D Katechetik und Religionspädagogik II PF 10
Modul E Katechetik und Religionspädagogik III PF/GWF 13
Modul F Theologische Zugänge zur 

Erwachsenenbildung I: Grundlagen
PF 13

Modul G Theologische Zugänge zur
Erwachsenenbildung II: Handlungsfelder

PF 11

Modul H Spezialisierung zur Masterarbeit GWF 6
Freie Wahlfächer FWF 3
Masterarbeit 23
Masterprüfung 7

Summe 120

06
6/

79
3
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Achtung: es gelten die jeweiligen Angaben in UGO!

066 793 / II    Übersicht zu der angebotenen Pflichtlehre 
	 (inkl. gebundene Wahlfächer) des Studienjahres 2015/16

06
6/

79
3

Pflichtlehrübersicht –	Master	Katholische	Religionspädagogik	(066/793)	 WS 2015/16 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

A   107.200
Medienphilosophie, VO 

8.15 – 9.45 

A   107.006
Sprachphilosophie, VU 

8.15 – 9.45

C/D/E 109.904
FD aktuell/innovativ: Islam. 
RU und Islam im RU, UE 

Block

G 109.202
Theorie und Praxis 
kirchlicher 
Erwachsenenbildung, VU 

10.00 – 11.30 

C/D/E 109.001
FD ästhetisch u. kreativ: 
Musik im RU, SE 

Block 

F 111.005
Grundlagen Ethik und 
Gesellschaftslehre, VO 

10.00 – 11.30 

G 112.202
Ehe und Familie. Kirchen-
rechtliche Aspekte, VO 

10.00 – 11.30 

G   108.002
Ritualpraxis der Kirche als 
Ort öffentlicher 
Glaubensbildung, VU 

11.45 – 13.15 

E 109.213
Supervision zum 
Praktikum, UE 

Block 

C/D/E   109.902
FD thematisch/kooperativ: 
Tiere-Ethik-Christentum, 
SE

Block 

E 109.220
Weitere Spezialgebiete 
der Schulpädagogik, PS 

Block

C/D/E 109.904
FD aktuell/innovativ: Islam. 
RU und Islam im RU, UE 

Block

B   113.319
Einführung in die 
Theologie der Medien, SE 

17.00 – 20.00 

B 108.021
Kunstraum Liturgie 
14tägig 

17.00 – 18.30 

D/E   109.003
FDS: Ethik der Religionen 
und Kulturen, SE 

Block 

C/D/E 109.006
FD thematisch/kooperativ: 
Angewandte Ethik, SE 

Block

  D 109.216
Theorie und Praxis der 
Schulentwicklung, PS 

Block

Pflichtlehrübersicht –	Master	Katholische	Religionspädagogik	(066/793)	 SS 2016 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

C/D/E 109.128
FD aktuell/innovativ: FD 
für berufsbildende 
Schulen: COOL u. 
kompetenzorientierter 
RU,SE

Block

A 114.203
Medienethik, VO 

8.15 – 9.45 

C 109.003
FD ästhetisch u. kreativ: 
Kunst der Gegenwart als 
Anlass für religiöses 
Lernen?!, SE 

Block 

C 109.201
Orte und Kontexte 
religionspädagogischen 
Handelns, VU 

Block 

B 115.202
Gott in der 
Mediengesellschaft, VO 

10.00 – 11.30 

E 109.213
Supervision zum 
Praktikum, UE 

Block 

 C 109.971
Theorie und Praxis des 
Unterrichts, PS 

Block 

F 108.011
Geschichte und Kultur des 
Judentums in Europa, VO 

17.00 – 18.30 

C/D/E 109.204
FD thematisch/kooperativ: 
Bibeldidaktik, SE 

Block
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06
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066 793 / III  Masterstudium Katholische Religionspädagogik   – 	                    	
                     wichtige Hinweise

1.) Frauen- und Geschlechterforschung

Im Rahmen des Studiums sind 2 (Kontakt-)Stunden oder 4 ECTS aus der Frauen- und 
Geschlechterforschung im Bereich der Pflicht- oder Wahlfächer abzulegen.

2.) zu den Stundenplänen

Die Übersicht der Stundenpläne umfasst nur die Pflichtlehrveranstaltungen, sowie gebundene 
Wahlfächer.

Die ersten drei Nummern der LV-Nummer zeigen das Institut an (siehe S. 3)

3.) Lehrveranstaltungsabkürzungslegende

„Typ“ = Lehrveranstaltungstyp (s. § 3 Abs. 6) 		  „GWF“ = Gebundenes Wahlfach
„ECTS“ = ECTS-Anrechnungspunkte 			   KStd. = Kontaktstunden
„PF“ = Pflichtfach 	 	 	 	 	 	 „Sem.“ = empfohlenes Semester

 Lehrveranstaltungstypen:
KO	 Konversatorium					     UE	 Übungen
KS	 Kurse							       VO	 Vorlesungen
PV	 Privatissima						      VU	 Vorlesungen mit Übungen
PS	 Proseminare						      PK	 Praktika	
SE	 Seminare						      AG	 Arbeitsgruppe
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Unterrichtsfach 
Katholische Religion

418 
Bachelorstudium  

„Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung“

Für die Erteilung des katholischen Religions-
unterrichts an mittleren und höheren Schu-
len

Es sind 2 Unterrichtsfächer zu wählen – 
Kombinationsstudium

Dauer: (für beide Fächer)

240 ECTS,  8 Semester

Abschluss:
Bachelor of Education - BEd

41
8
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41
8

418 / I  Aufbau des Studiums

PPS = Pädagogisch-Praktische Studien
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Achtung: es gelten die jeweiligen Angaben in UGO!

41
8

 418 / II  Modulübersicht

Diese Übersicht finden Sie auch unter 
http://www.lehramt-so.at/curricula/
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418 / III    Übersicht zu der angebotenen Pflichtlehre 
	  des Studienjahres 2015/16

Achtung: es gelten die jeweiligen Angaben in UGO!

41
8

Pflichtlehrübersicht – Unterrichtsfach Katholische Religion (KPH & KF Uni) 1.Jahr WS 2015/16

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

RKA.02110UB
Einführung in das
gemeinsame
Glaubensbekenntnis der
Kirche

KF Uni
08:15 09:45

RKA.03112UB
Einführung in das
wissenschaft. Arbeiten

KF Uni
08:15 09:45

RKC.03109UB
Grundfragen der
Fachdidaktik Religion

KF Uni
08:15 09:45

RKC.01109UB
Grundfragen der
Religionspädagogik

KF Uni
10:00 11:30

RKB.01101UB
Einleitung in das Alte
Testament

KF Uni
10:00 11:30

RKC.003
Grundfragen der
Fachdidaktik Religion

KPH Graz
10:00 – 11.30

RKA.01106UB
Biografie/Theologie im
Lebenskontext

KF Uni
BLOCK

RKA.002
Einführung in das
gemeinsame
Glaubensbekenntnis der
Kirche

KPH Graz
11:45 13:15

RKA.001
Biografie/Theologie im
Lebenskontext

KPH Graz
Fr, 09.10., 14:00 20:30
Fr, 04.12., 14:00 20:30

RKA.03101UB
Einführung in das
wissenschaft. Arbeiten

KF Uni
13:30 15:00

RKC.001
Grundfragen der
Religionspädagogik

KPH Graz
14:00 15:30

RKA.03107UB
Einführung in das
wissenschaft. Arbeiten

KF Uni
13:30 15:00

RKA.003
Einführung in das
wissenschaftl. Arbeiten

KPH Graz
14:00 17:15 / 15:45 19:00

RKB.001
Einleitung in das Alte
Testament

KPH Graz
15:45 17:15

RKA.01106UB
Biografie/Theologie im
Lebenskontext

KF Uni
BLOCK

RKA.01106UB
Biografie/Theologie im
Lebenskontext

KF Uni
BLOCK

Lehrveranstaltungen aus „BWA“ werden auch vom Institut für Katechetik und Religionspädagogik angeboten (s. UGO).

Pflichtlehrübersicht – Unterrichtsfach Katholische Religion (020) 1. Jahr SS 2016 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

RKB.02102UB
Einleitung in das Neue 
Testament 

10.00 – 11.30

RKC.02108UB
Einführung in die 
Liturgiewissenschaft 

10.00 – 11.30 

RKC.004 
Geschichte und Praxis 
christlicher Spiritualität 

Nur KPH 

10.00 – 11.30

RKA.01106UB
Biografie/Theologie im 
Lebenskontext 

Aigner

Block

RKA.01106UB 
Biografie/Theologie im 
Lebenskontext 

Aigner

Block
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Achtung: es gelten die jeweiligen Angaben in UGO!

02
0

Pflichtlehrübersicht – Unterrichtsfach Katholische Religion (020) 2./3. Jahr WS 2015/16 

„ALT“ 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

   F1 114.002
Grundkurs Moraltheologie, 
VO

8.15 – 9.45 

G1 110.102
Kirche in Ost und West, 
VO

10.00 – 11.30 

J1 109.001
FD ästhetisch und kreativ: 
Musik im RU, SE 

Block

E1 102.204
Neues Testament II: 
Paulus, VO 

10.00 – 11.30 

J1 109.105
Methoden für den 
Religionsunterricht, VU 

13.30 – 15.00 

F1 113.017
GK Fundamental- 
Theologie, VO 

11.45 – 13.15
SPA 1 		109.112
Grundformen der 
Organisation von 
Lernprozessenm UE 

Block 

PBV1   109.108 
Weitere humanwiss. 
Zugänge zum Lehrberuf, 
VU

Block

G1 108.004
Volk Gottes heute, VU 

15.15 – 16.45 

D1 101.105
Altes Testament I: 
Pentateuch, VO 

15.15 – 16.45

PBV1   109.111 
Didaktische Zugänge zum 
Lehrberuf, VU 

Block

Pflichtlehrübersicht – Unterrichtsfach Katholische Religion (020) 2./3. Jahr SS 2016 

„ALT“ 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

D1 101.106
Altes Testament II: 
Prophetie, Psalmen, 
Weisheit, VO 

10.00 – 11.30 

E1 102.105
Neues Testament I: 
Synoptiker, VO 

8.15 – 9.45

J1 109.102
Glaube und Bildung, VO 

9.00 – 9.45 
SPA1   109.110
Grundformen der 
Präsentation, UE 
14 tägig 

15.15 – 16.45 

D1 110.001
Grundkurs Patristik, VO 

13.30 – 15.00 

J1 109.105
Methoden für den 
Religionsunterricht, VU 

13.30 – 15.00 

J1 109.003
FD ästhetisch u. kreativ: 
Kunst der Gegenwart …, 
SE

Block 

G1 102.000
Volk Gottes in der Bibel, VO

17.00 – 18.30 
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02
0

Pflichtlehrübersicht – Unterrichtsfach Katholische Religion (020) 2. Studienabschnitt WS 2015/16 

„ALT“ 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

A2 115.104
Dogmatik: Schöpfung, 
Geschichte und 
Vollendung, VO 

8.15 – 9.45

PBV 2   109.220 
Weitere Spezialgebiete 
der Schulpädagogik, PS 

Block

PBV 2   109.216 
Theorie und Praxis der 
Schulentwicklung, PS 

Block

D2 109.904
FD aktuell/innovativ: Islam. 
RU und Islam im RU, UE 

Block

SPA 2   109.213 
Supervision zum PK, UE 

Block

D2 109.902
FD thematisch/kooperativ: 
Tiere-Ethik-Christentum, 
SE

Block

D2 109.006
FD thematisch/kooperativ: 
Angewandte Ethik II, SE 

Block

Pflichtlehrübersicht – Unterrichtsfach Katholische Religion (020) 2. Studienabschnitt SS 2016 

„ALT“ 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

D2 109.128
FD aktuell/innovativ: FD 
für berufsbild. Schulen: 
COOL u. kompetenz-
orientierter RU, SE

Block

B2 112.202
Grundbegriffe des 
Kirchenrechts, VO 

8.15 – 9.45 
SPA 2   109.213 
Supervision zum PK, UE 

Block

PBV2   109.971 
Theorie und Praxis des 
Unterrichts, PS 

Block 

  D2   109.204
FD thematik/kooperativ: 
Bibeldidaktik, SE

Block 
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Masterstudium
Religionswissenschaft

066 / 800

Bietet eine qualifizierte Weiterbildung bzw. 
eine zusätzliche Qualifikation für Berufsfel-
der, die interkulturell bzw. interreligiös aus-
gerichtet sind (Journalismus und Medien, 
Kulturmanagement, Lehrberuf, Sozialberuf, 
Politik ..…).

Voraussetzung:
Geistes- bzw. kulturwissenschaftlicher, theologischer oder 
rechtswissenschaftlicher Studienabschluss (Bakkalau-
reats- oder Diplomstudium oder eines sonstigen im In- oder 
Ausland absolvierten facheinschlägigen, gleichwertigen 
Bakkalaureats-, Fachhochschul-, Diplom- oder Lehramts-
studiums).
 
Dauer:
120 ECTS (4 Semester) 

Abschluss:
Master of Arts, MA
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066 800 / I    Modulübersicht

ECTS 
Grundmodul 1: Grundlagen der Religionswissenschaft 10 
Grundmodul 2: Religion in Europa in Geschichte und 
Gegenwart 

10 

Grundmodul 3: Abrahamitische Religionen I (untergliedert in 3 
Submodule zu je 8 ECTS) 

24 

Grundmodul 4: Fernöstliche Religionen in Europa 6 
Vertiefungsmodul 1: Abrahamitische Religionen II 
(untergliedert in 3 Submodule zu je 10 ECTS) 
Zu wählen ist eines der folgenden Submodule 
a. Judentum 
b. Christentum 
c. Islam 

10 

Vertiefungsmodul 2: Systematisch-komparative Zugänge 
(untergliedert in zwei Submodule zu je 10 ECTS) 
Zu wählen ist eines der folgenden Submodule 
a. Allgemeine Themen im Vergleich 
b. Abraham. Religionen im Vergleich 

10 

Vertiefungsmodul 3: Religion als Kulturfaktor 10 
Vertiefungsmodul 4: Recht und Religion 10 
Freie Wahlfächer 12 
Exkursion  4 
Masterprüfung 4 
Masterarbeit 20 

06
6/

80
0

Diese Übersicht finden Sie auch unter 
https://religionswissenschaft.uni-graz.at/de/studieren/
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066 800 / II    Übersicht zu der angebotenen Pflichtlehre 
	        (inkl. gebundene Wahlfächer) des Studienjahres 2015/16
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Grundmodule  WS 2015/2016 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

2b 
HEIMERL

KetzerInnen und Heilige. 
(= Alternat. religiöse 

Bewegungen I) 

11.45-13.15 
1a 

KIENZL

Inhalte u. Methoden der 
Religionswissenschaft 

13.30-15.00 

3b2 
GIESSAUF

Geschichte und  
Kultur des Christentums  

in Europa

13.30-15.00 

3b1 
WESSELY

Einführung in das 
Christentum  

13.30-15.00 
4a 

LADSTÄTTER  

Hindu-Religionen und 
Buddhismus 

15.15-16.45

3c2 
PRENNER

Geschichte und Kultur 
des Islam in Europa  

 15.15-16.45 
 3c1 

PRENNER

Einführung in den Islam  

17.00-18.30 

3a1 
BECHMANN 

Einführung in das 
Judentum  

17.00-18.30   

Grundmodule  SS 2016 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

3b3 

HEIMERL / WESSELY 

Das Geschlecht des 
Bösen   

13.30-15.00 

2a 

PRENNER

Antike Religionssysteme: 
Der Vordere Orient 

11.45-13.15 

1b 

NEUHOLD 

Religionssoziologie 

8.15-9.45	

3c3 
PRENNER

Islam und Postmoderne  

15.15-16.45 

2c 
NEUREITER 

Alternativ rel. Bew.II, 

15.15-16.45 

4b 
LADSTÄTTER  

Zugänge zu den 
Religionen Chinas  

17.00-18.30

3a2 
EBENBAUER

Geschichte u. Kultur des 
Judentums in Europa  

17.00-18.30 

1c 
GAITSCH

Religionsphilosophie 

17.00-18.30 

3a3 

Zentrum f. Jüdische 
Studien 

Judentum und 
Postmoderne 

Anm.: Zeit und Ort der LVen des Zentrums für Jüdische Studien entnehmen Sie bitte UGO. 
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Vertiefungsmodule  WS 2015/2016 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

2a1 
HEIMERL/KIENZL

Diesseitiges Glück und 
jenseitige Glückseligkeit 

11.45-13.15 

2b3 
BECHMANN 

Interreligiöse 
Begegnungen 

Block  
2b1 

BECHMANN 

Gemeinsames und 
Unterscheidendes... 

13.30-15.00 

4b 
ÖKTEM

Prozess der 
europäischen Integration 
und die Türkei  
oder 
Muslims in the Balkans 
between survival and 
revival

1c2 
ZIMMER-WINKEL 

Aktuelle Problemfelder: 
Islam 

Block 
s. UGO 

1b3 
FELBER

Zentrale Texte des 
Christentums 

17.00-18.30 

1b1 

Kurt Remele

Christliche Identitäten 

1b2 
SOHN-KRONTHALER / 

ZAHNER 

Aktuelle Problemfelder 
Christentum (Widerstand, 
Martyrium und Erinnern)  

Block 7., 16., 17.10 

4c 
NEUHOLD 

Sozioökonomische 
Problemfelder  

17.00-18.30 

3c 
REMELE 

Zur Rolle der Religion 
und des Religiösen... 

Block 
Di 15.15-18.30 

Anm.: Zeit und Ort der LVen des Zentrums für Jüdische Studien sowie der LVen von Prof. Öktem 
entnehmen Sie bitte UGO. 

Vertiefungsmodule  SS 2016 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

2a2 

HEIMERL/WESSELY 

„Noch böser“  

11.45-13.15 

1a2 

Zentrum f. Jüdische 
Studien

Akutelle Problemfelder 
Judentum 

1a1 

Zentrum f. Jüdische 
Studien

Jüdische Lebenswelten 

4a 
ÖKTEM 

Muslims in Europe: 
Integration,

discrimination, 
identification 

2a3 
HEIMERL/KIENZL

Religion in video games 
(dzt. geplant) 

13.30-15.00 

    2b2 
PRENNER

Religionsgeschichtliche 
Prozesse 

13.30-15.00
1c3 

PRENNER

Zentrale Texte des Islam 
in arabischer Sprache  

15.15-16.45 

3b 
NEUHOLD 

Kulturelle und soziale 
Codes  

15.15-16.45 

1a3 
SCHILLER 

Zentrale Texte des 
Judentums in hebrä- 

ischer Sprache 

15.15-16.45 

4b 

3a 

MITTL 

Religion und Religiosität 
in Kunst und Meiden 

Block 17.00-20.00

1c1 
PRENNER

Vielfalt muslimischer 
Orthopraxie in Europa 

17.00-18.30

Anm.: Zeit und Ort der LVen des Zentrums für Jüdische Studien sowie der LVen von Prof. Öktem 
entnehmen Sie bitte UGO. 
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066 800 / III    Masterstudium Religionswissenschaft   –   
                       wichtige Hinweise

1.) Anmerkung zu den Vertiefungsmodulen

Es sind drei der 4 Vertiefungs(sub)module wie folgt zu wählen:  
Vom Vertiefungsmodul 1 (Abrahamitische Religionen II) muss jedenfalls ein Submodul (= eine 
Religion) sowie vom Vertiefungsmodul 2 eines von beiden Submodulen a oder b gewählt werden 
(vgl. die genaue Ausführung der Submodule unter Pt. 5). 
Ansonsten können Vertiefungsmodul 3 oder 4 sowie weitere Submodule aus 1 oder 2 gewählt 
werden. 
Insgesamt müssen 30 ECTS-Anrechnungspunkte erreicht werden. 
In allen Vertiefungsmodulen bzw. Submodulen ist jeweils eine der drei Lehrveranstaltungen als 
SE (mit 4 ECTS-Anrechnungspunkten) zu absolvieren, die anderen beiden Lehrveranstaltungen 
sind als AG oder VU (mit je 3 ECTS-Anrechnungspunkten) zu absolvieren. Somit sind in jedem 
Vertiefungsmodul bzw. Submodul 10 ECTS-Anrechnungspunkte (SE + AG/VU + AG/VU) zu 
erreichen. 

Die Vertiefungsmodule 1a (Judentum) und 1c (Islam) können auch im Ausland absolviert werden.

2.) Lehrveranstaltungsankündigungsintervall

Die Lehrveranstaltungen werden jährlich angeboten.

3.) zu den Stundenplänen

Die Übersicht der Stundenpläne umfasst nur die Pflichtlehrveranstaltungen, sowie gebundene 
Wahlfächer.

Die ersten drei Nummern der LV-Nummer zeigen das Institut an (siehe S. 3)

4.) Lehrveranstaltungsabkürzungslegende

„Typ“ = Lehrveranstaltungstyp (s. § 3 Abs. 6)		  „GWF“ = Gebundenes Wahlfach
„ECTS“ = ECTS-Anrechnungspunkte			   KStd. = Kontaktstunden
„PF“ = Pflichtfach	 	 	 	 	 	 „Sem.“ = empfohlenes Semester

Lehrveranstaltungstypen:
KO	 Konversatorium					     SE	 Seminare
KS	 Kurse							       UE	 Übungen
PV	 Privatissima						      VO	 Vorlesungen
PS	 Proseminare						      VU	 Vorlesungen mit Übungen
PK	 Praktika						      AG	 Arbeitsgruppe

06
6/

80
0
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Masterstudium
Angewandte Ethik

066 / 248
Die Universität bietet eine qualifizierte Aus- 
und Weiterbildung bzw. eine zusätzliche 
Qualifikation für Berufsfelder, die mit ethi-
schen Fragen und Problemen befasst sind: 
Ethikunterricht an mittleren und höheren 
Schulen, Gesundheits- und Pflegeberufe, 
Wirtschafts- und Unternehmensberatung, 
Organisation und Management, Bildungsar-
beit, Medien u. v. m. 

Voraussetzung:
Absolvierung eines der folgenden Studien: Geistes- und 
Kulturwissenschaften, Theologie, Rechtswissenschaften, 
Sozial- und Wirtschaftswissenschaften, jedes Lehramts- 
studium, Psychologie, Pädagogik, Biologie, Pharmazie,  
Humanmedizin, Gesundheits- und Pflegewissenschaften
 
Dauer:
120 ECTS (4 Semester) 

Abschluss:
Master of Arts, MA
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066/248 / I    Modulübersicht

Modultitel Fach ECTS 

Modul A: Fundament 
Grundlagen der Praktischen Philosophie und Angewandten Ethik 

PF 30 

Modul B: Bildung 
Ethik lehren an mittleren und höheren Schulen 

PF* 27 

Modul C: Gesundheit  
Medizin- & Pflegeethik 

PF* 27 

Modul D: Wirtschaft und Gesellschaft 
Unternehmens- und Sozialethik 

PF* 27 

Freie Wahlfächer FWF 6 

Masterarbeit  20 

Privatissimum GWF 4 

Masterprüfung  6 

* Pflichtfach im Sinn der Modulwahl gem. § 2 Abs. 2 lit. b.

Diese Übersicht finden Sie auch unter 

http://angewandte-ethik.uni-graz.at/de/
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066/248 / II   Übersicht zu der angebotenen Pflichtlehre 
                      (inkl. gebundene Wahlfächer) des Studienjahres 2015/16 
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          Masterstudium Angewandte Ethik - Modul A 
                  LV-Übersicht für das WS 2015/16
                      

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
08:15

08:30

08:45

09:00

09:15

09:30

09:45

10:00

10:15

10:30

10:45

11:00

11:15

11:30

11:45

12:00

12:15

12:30

12:45

13:00

13:15

13:30

13:45

14:00

14:15

14:30

14:45

15:00

15:15

15:30

15:45

16:00

16:15

16:30

16:45

17:00

17:15

17:30

17:45

18:00

18:15

18:30

18:45

19:00

19:15

19:30

19:45

20:00

20:15

 A 2 b 
STRASSER 

 

Verantwortl. Handeln 
  

VO 2st  
08:15-09:45 

HS 15.05 

 A 3 c 
 

RUCKENBAUER 
  

Berufsethik 
 

VU 2st  
17:00-18:30 

HS 47.01   

 A 1 b 
 

NEUHOLD  
 

Ethik II: Klassische Positionen 
 

VO 2st 
17:00-18:30 

HS 47.11   

 A2c-
fakultativ! 

 

NEUHOLD  
 

Ethik des 
Friedens 

 

SE 2st  
15:15-16:45  
Medienraum 

UZT/I. 

 A 3 a 
 

REMELE 
 

Moral - Macht 
Gesellschaft 

 

VO 2st  
17:00-18:30 

HS 01.14  

 A 1 d 
 

GAITSCH 
 

Rationales Argumentieren 
 

 KS 2st 
18:45 - 20:15 

HS 47.01 
 

 A 3 b 
 

HIEBAUM 
 

Rechtsethik und 
Rechtspolitik 

 

VO 2st  
12:30-14:00  

HS 15.05 

 A 2 a  
 

RINOFNER 
 

Angewandte 
Ethik 

 

VO 1st 
10:00-11:30 

HS 06:02  

 
A 1 c - 
fakultativ! 
 

 

ESTER-
BAUER 

 
Max 

Schelers 
materiale 
Wertethik 

 
 

SE 2st 
 17:00-20:15 
HS 47.11 

 A 1 a 
 
 

STRASSER 
 

Ethik 
 

VO 2st  
15:15-16:45 

HS 12.01 

 A 1 c - 
fakultativ! 

 

LIST 
 

Sozialphiloso
phie.: 

Theorien d. 
Sozialität 

 

SE 2st, 15:00-
17:00 

UR 33.2.204 
 

 A2c-
fakultativ! 

 

SANKLECHA  
 

Moral 
Uncertainty 

 

KS 2st  
10:00-11:30  
UR	09.51 

 A 1 c - fakultativ! 
 

 

SANKLECHA 
 

Plato's Moral and Political 
Philosophy 

 

PS 2st 
 11:45-13:15 
UR	09.51 

 A 1 c - fakultativ! 
 

 

BRANTL 
 

Klassische Vertragstheorien: 
Rousseaus Polit. Philosophie 

 

PS 2st, 11:45-13:15 
UR	09.51 

 A 1 c - 
fakultativ! 

 

PÖLZLER 
 

Metaethik 
 

KS 2st 
15:15-16:45 
SR	09.53 

 

           
                       

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Blocktermine
08:15

08:30

08:45

09:00

09:15

09:30

09:45

10:00

10:15

10:30

10:45

11:00

11:15

11:30

11:45

12:00

12:15

12:30

12:45

13:00

13:15

13:30

13:45

14:00

14:15

14:30

14:45

15:00

15:15

15:30

15:45

16:00

16:15

16:30

16:45

17:00

17:15

17:30

17:45

18:00

18:15

18:30

18:45

19:00

19:15

19:30

19:45

20:00

20:15

Masterstudium Angewandte Ethik - Modul A 
LV-Übersicht für das SS 2016

 A 2 c - fakultativ! 

 
STRASSER 

 
Aktuelle Fragen der 
Angewandten Ethik 

 
SE 2st, 10:00-12:30 

SR 15.23  

 A 2 c -  fakultativ! 
 

NEUHOLD 
 

Ethik konkret 
 

VO 2st, 08:15-09:45 
HS 01.14 

 A 3 b 
 
HIEBAUM 

 

Rechtsethik & 
Rechtspolitik 

 

VO 2st 
12:45-14:15  

HS 15.03 

 A1c/A2c - 
fakultativ! 

 

SMITH 
 

Applied 
Ethics 

 

KS 2st  
15:15-16:45 
UR	09.51 

 A 1 c - fakultativ! 
 

SCHAUPP 
 

Theologische  Ethik 
 

VO 2st, 08:15-09:45 
HS 47.01 

A2c-fakultativ 
 

NEUHOLD 
 

Prostitution - 
Ethische 
Aspekte 

 

 SE 2st 
15:15-16:45 
Medienraum, 

UZT/I. 

 A 1 c - 
fakultativ! 

 

PAYER 
 

Logik der 
Sozialwissen-

schaften 
 

PS 2st  
17:00-18:30 
SR	09.53 

 A2c-fakult.! 
 

SCHAUPP 
 

Sexualität, 
Ehe und 

Enthaltsamk.i 
frühen Kirche  

 

SE 2st 
 13:30-15:00 

SR 47.11 

 A 1 c -  fakultativ! 
 

HIEBAUM 
 

Rechts- u 
Sozialphilosophie 
(Vertragsrecht u 

Verteilungs-
gerechtigkeit) 

 

SE 2st, 17:00-20:15 
SR 15.23 

 
Vorbespr.:   
8.3.: 15:00-16:30 
 

Block:  
25.4./2.5./4.5./9.5./11.5. 

 A 1 c/A 2 c -  
fakultativ! 

 

BRANTL 
 

Moralische Gefühle 
 

KS 2st, 11:45-13:15 
UR	09.51  A 2 c -  fakultativ! 

 
 

ESTERBAUER 
WINKLER 

 

Politik ohne Ethik? 
 

SE 2st 
externer Ort - siehe UGO 

 
Block: 

Fr. 20./21./22.4. 2016:  
09:00-18:00 

 A 1 c -  fakultativ! 
 

SANKLECHA 
 

Hume's Moral and Political 
Philosophy 

 

KS 2st, 11:45-13:15 
UR	09.51 

A2c-fakultativ 
 

REMELE 
 

Justice and 
Global 

Development 
 

SE 2st 
15:15  - 16:45 
Medienraum, 

UZT/I. 

 A 2 c - 
fakultativ! 

 

GETZINGER 
 

Technik-Ethik-
Politik 

 

 VO 2st 16:15-
17:45 

SR 03.01 

 A 1 c -  fakultativ! 
 

FARKAS 
 

Religiöse u philos.-
ethische Bewegungen der 

Moderne 
 

UE 2st, 13:30-15:00 
UR	09.51 

 A 2 c   fakultativ! 
 

McLAUGHLIN 
 

Computer Ethics 
 

VU 2st, 09:15 
SR 81.31 

 A 1 c -  
fakultativ! 

 

MINTZ-WOO 
 

Contemporary 
Moral Theories 

 

KS 2st 
17:00-18:30 
SR	09.53 

 A1c/A2c - 
fakultativ! 

 

HOHL 
 

Moralische 
Verantwortung 

 

KS 2st  
17:00-18:30 
UR	09.53 

 A1c/A2c - fakultativ! 
 

REITER/HIEBAUM 
 

Pelp Graduate: 
Tierethik 

 

SE 2st  
18:45-20:15 
UR	09.51 
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          Masterstudium Angewandte Ethik - Modul B 
                  LV-Übersicht für das WS 2015/16
                      

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

15:00

15:15

15:30

15:45

16:00

16:15

16:30

16:45

17:00

17:15

17:30

17:45

18:00

18:15

18:30

 B 3 b 
REMELE 

 

Ethik der Religionen und 
Kulturen 

 

VO 2st, 17:00-18:30 
HS 47.01 

 B 3 a 
NEUHOLD  

Gesellschaft - Bildung - 
Werte 

VO 1st,15:15-16:45 
HS 47.01 

 

 B 3 c 
 

FEICHTINGER 
 

FDS: Ethik der 
Religionen u. Kulturen 

 
SE 2st 

15:15-18:30 
Medienraumm UZT/I. 

 
ab 7.10.2015 

 B 2 c  
 

KLAMMINGER-BRÜNNER ET AL. 
Praktikum EU an AHS/BHS  

 
Planung: Di 29.9. 2015 

          17:30-18:00 
      SR 47.22  

 PV 
 

NEUHOLD 
RUCKENBAUER 

SCHAUPP 
 
 

Privatissimum zur 
Angewandten Ethik 

 
 

PV 2st, teilgeblockte LV 
 

15:15-18:30; SR 47.21 
(Details in UGO) 

 

 B 2 b 
 

REMELE / WEIRER 
 

FD Angew. Ethik II 
 

SE 2st 
15:15-16:45 

SR 47.21 

 B 1 b  
 

REITER 
 

Methoden u. Didaktik d. 
Prakt.  Philosophie 

 

SE 2st, 
17:00-18:30 
SR 34.K1 

           Masterstudium Angewandte Ethik - Modul B 
                       LV-Übersicht für das SS 2016

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

14:30

14:45

15:00

15:15

15:30

15:45

16:00

16:15

16:30

16:45

17:00

17:15

17:30

17:45

18:00

18:15

18:30

18:45

19:00

19:15

19:30

19:45

20:00

20:15

 B 2 c  
 

PRETTENTHALER ET AL. 
Praktikum EU an AHS/BHS  

 

Planung: 01.03.2016 
17:30-18:00 

SR 47.22 

 B 1 c 
 

PRETTEN-
THALER 

 

Lehrplankonzep
tion & EU 

  

KS 1st 
17:00-19:15 

HS 47.02 
 

Termine: 
9.3./20.4./4.5./1
8.5./1.6./15.6./2

9.6. 

 B 2 a 
 

PRETTEN-
THALER  

RUCKEN-
BAUER 

 
FD-SE: 
Angew. 
Ethik I 

  
SE 2st 

17:00-20:15 
HS 47.02 

 
14-tägig ab 

2.3.2016  

 PV 
 

NEUHOLD   
REMELE  

RUCKENBAUER  
SCHAUPP 

 

Privatissimum zur 
Angewandten Ethik 

 
 

PV 2st, Blocktermine 
 
 

15:15-18:30 
 

HS 47.02  

 B 1 a  
 

REITER 
 

Grundfragen der 
Fachdidaktik EU 

 

VO 2st 
18:45-20:15 

HS 01.14 
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          Masterstudium Angewandte Ethik - Modul C
                       LV-Übersicht für das WS 2015/16

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
15:00

15:15

15:30

15:45

16:00

16:15

16:30

16:45

17:00

17:15

17:30

17:45

18:00

18:15

18:30

18:45

19:00

19:15

19:30

19:45

20:00

C 1 d 
 

SCHAUPP 
Religiöse und 

weltanschauliche Fragen 
der Bioethik 

VO 2st,  17:00-18:30 
HS 47.01 

C 2 c 
 

RUCKENBAUER/MEYER/
BERNAT/RÖMER 

 

Ethik i. d. wissenschaftl. 
Forschung 

 

SE 1st, 17:00-18:30 
HS 47.11 

 

ab 26.11.2015 

C 2 d 
 

LADENHAUF 
 

Psychotherapie 
und Beratung 

 
SE 1st 

Medienraum, UZT/I. 
 

Blocktermine: 
13.10.: 15:15-20:15 
31.10.:		9:00-16:00 

  
 

C 2 b 
 

RUCKENBAUER 
 

Sterbekultur heute  
 

SE 2st, 15:15-16:45 
HS 47.11 

C 2 e     DINGES    Organisationsethik und Gesundheitsökonomie 
 

VU 2st 
 

Blocktermine: Fr. 2.10., 17:00-20:00, HS 47.01 
 Fr. 16.10., 17:00-20:00, HS 47.01 
 Sa.	17.10.,	9:00-16:00, HS 01.14 
 Fr. 6.11., 17:00-20:00, HS 47.01 
 Sa,	7.11.,	9:00-16:00, HS 47.01 
 Fr. 27.11., 17:00-20:00, HS 47.01 

C 2 a 
 

SCHAUPP/PLATZER 
 

Wohin geht die 
Fortpflanzungsmedizin? 

 

SE 2st, 15:15-16:45 
HS 47.02 

C 1 c   
 
  

WAGNER 
RUCKEN-
BAUER     

 
Bioethik, 

Rechtsethik 
und Gesetz-

gebung 
 

 
SE 2st  

17:00-20:15 
HS 47.02 

 PV 
 

NEUHOLD  
RUCKEN-
BAUER 

SCHAUPP 
 
 

Privatissimum 
zur 

Angewandten 
Ethik 

 
 

PV 2st, 
teilgeblockte LV 

 
15:15-18:30; SR 

47.21 
(Details in UGO) 

 

C 2 a 
 

SCHAUPP/PLATZER 
 

Wohin geht die 
Fortpflanzungsmedizin? 

 

SE 2st, 15:15-16:45 
SR 47.23 

          Masterstudium Angewandte Ethik - Modul C
                       LV-Übersicht für das SS 2016

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
15:00

15:15

15:30

15:45

16:00

16:15

16:30

16:45

17:00

17:15

17:30

17:45

18:00

18:15

18:30

C 1 b 
 
 

RUCKEN-
BAUER 

 
 

Ethisches 
Denken und 
Argumen-

tieren in der 
Medizin 

 
 

VU 2st 
15:15-18:30 

HS 47.02 
 

C 1 a 
 

SCHAUPP 
Grundlagen der Medizin- 

und Pflegeethik  
VO 2st 

17:00-18:30 
HS 47.01 

C 2 d 
 

LADENHAUF 
 

Psychotherapie 
und Beratung 

 
SE 1st 

Medienraum, UZT/I.  
 

Blocktermine: 
11.3.: 15:15-20:15 
12.3.:	9:00-16:00 

 

 PV 
 

NEUHOLD 
REMELE 
RUCKEN-
BAUER 

SCHAUPP 
 

Privatissimum 
zur 

Angewandten 
Ethik 

 
 

PV 2st, 
Blocktermine 

 
 

15:15-18:30 
 

HS 47.02  

C 2 b 
 

PLATZER 
Sterbekultur heute 

SE 2st 
15:15-16:45 

SR 47.22 

C 2 C 
 

RUCKENBAUER 
Ethik i. d. wissenschaftl. 

Forschung 
SE 1st 

15:15-16:45 
HS 47.11 
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          Masterstudium Angewandte Ethik - Modul D
                      LV-Übersicht für das WS 2015/16

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
09:45
10:00
10:15
10:30
10:45
11:00
11:15
11:30
11:45
12:00
12:15
12:30
12:45
13:00
13:15
13:30
13:45
14:00
14:15
14:30
14:45
15:00
15:15
15:30
15:45
16:00
16:15
16:30
16:45
17:00
17:15
17:30
17:45
18:00
18:15
18:30
18:45
19:00
19:15

D 1 c 
 

UNGERICHT 
SCHALLER  

 
Organisationskultur und  

CSR-Instrumente 
 

PS 2st 
12:30-16:00 

SR 15.05 
 

D 1 a 
 

SCHÖPFER 
 

Ökonomische Ideen als Spiegelbild 
wirtschaftl. & gesellschaftl. 

Entwicklungen 
 

VO 2st, geblockt  
13:30-16:00 

HS 04.11 

D 1 b 
 

GRÜNWALD 
 

Unternehmensrecht 
 

VO 2st 
10:00-11:30  

HS 15.04 

 D 2 d - fakultativ! 
 

NEUHOLD 
 

Ethik des Friedens 
 

SE 2st, 15:15-16:45 
Medienraum, UZT/I. 

 D 2 d - fakultativ! 
 

NEUHOLD 
 

Sozio-ökonomische Problemfelder 
 

AG 2st, 17:00-18:30  
SR 47.23 

 PV 
 

NEUHOLD 
RUCKENBAUER 

SCHAUPP 
 
 

Privatissimum zur Angewandten Ethik 
 
 

PV 2st, teilgeblockte LV 
 

15:15-18:30  
SR 47.21 

(Details in UGO) 
 

 D 2 d- fakultativ! 
 

LIST 
 

Sozialphilosophie: Theorien der Sozialität 
 

SE 2st 15:00-17:00 
UR 33.2.204 

                                     Masterstudium Angewandte Ethik - Modul D 
                                                 LV-Übersicht für das SS 2016

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Blocktermine
08:15

08:30

08:45

09:00

09:15

09:30

09:45

10:00

10:15

10:30

10:45

11:00

11:15

11:30

11:45

12:00

12:15

12:30

12:45

13:00

13:15

13:30

13:45

14:00

14:15

14:30

14:45

15:00

15:15

15:30

15:45

16:00

16:15

16:30

16:45

17:00

17:15

17:30

17:45

18:00

18:15

18:30

18:45

D 1 d 
 

UNGERICHT 
 

Verantwortungs- 
management und ethische 
Aspekte globaler Ökonomie 

 
PS 2st  

08:30 - 13:00  
SR 15.05 

 
 
 

alternativ: REMELE am 
Donnerstag! 

D 2 c 
 

STURN 
 

Institutionenökonomik 
 

KS 3st 
Do. & Fr., 13:30 -15:00  

HS 06.03   

D 2 b 
 

RAITH / UNGERICHT 
 

Wirtschaftsethik &  
Verantwortungsmanagement 

 

PS 2st, 08:15-10:00  
SR 15.05   

D 2 a 
 

NEUHOLD 
 

Sozial- und Wirtschaftsethik 
 

VO 2st, 10:00-11:30  
HS 01.14 

D 2 b* (od. d - 
fakultativ!) 

 

MOSER 
 

Diversity und 
Wertemanagement. 

Aktuelle Konzepte der 
Unternehmensethik 

 

SE 2st 
 

Vorbesprechung:  
28.4.: 17:00-18:30 

HS 47.02 
 

Blocktermine: 
16., 17. und 18. sowie 
23., 24. und 25. Juni 

2016 
 

Do. jeweils 17:00-20:15 
HS 47.02 

 

  Fr. & Sa. jeweils  
15:15-18:30, HS 47.11 

 
* alternativ zu RAITH / 

UNGERICHT 

D 1 b 
 

GRÜNWALD 
 

Unternehmensrecht 
 

VO 2st 
08:15 - 10:30  

HS 15.14 

D 2 d - fakultativ! 
 

REMELE 
 

Justice and Global Development 
 

SE 2st 
15:15  - 16:45 

Medienraum, UZT/I. 

 D 2 d - fakultativ! 
 

NEUHOLD 
 

Prostitution - 
Ethische Aspekte 

 

 SE 2st 
15:15-16:45 

Medienraum, UZT/I. 

D 1 d 
 

REMELE 
 

Gerechtigkeit und globale 
Entwicklung 

 

KS 2st 
17:00 -18:30  

SR 47.01 

 PV 
 

NEUHOLD  
REMELE  

RUCKENBAUER  
SCHAUPP 

 
 

Privatissimum zur Angewandten 
Ethik 

 
 

PV 2st, Blocktermine 
 

15:15-18:30 
 

HS 47.02   

D 2 d 
 

NEUHOLD 
 

Spezialfragen Ethik und 
Gesellschaftslehre 

 

VO 2st, 10:00-11:30  
HS 01.14 
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1.)  Voraussetzung für Modul B

Die Wahl des Moduls B (Bildung) setzt eine abgeschlossene Lehramtsausbildung voraus.

2.) Lehrveranstaltungsankündigungsintervall

Die Lehrveranstaltungen werden jährlich angeboten.

3.) zu den Stundenplänen

Aus den Parallelangeboten zu den Studienplanpunkten A 1 c (Ethik III: Vertiefung) und A 2 c 
(Aktuelle Fragen der Angewandten Ethik) im Modul A (Grundlagen) sowie D 2 d (Aktuelle Fragen 
der Wirtschaftsethik) im Modul D (Wirtschaft und Gesellschaft) ist jeweils eine Lehrveranstaltung 
zu wählen.

Die Übersicht der Stundenpläne umfasst nur die Pflichtlehrveranstaltungen, sowie gebundene 
Wahlfächer.

Studienplan und weitere Informationen unter www.uni-graz.at/ethik .

4.) Lehrveranstaltungsabkürzungslegende

„Typ“ = Lehrveranstaltungstyp (s. § 3 Abs. 6)		  „GWF“ = Gebundenes Wahlfach
„ECTS“ = ECTS-Anrechnungspunkte			   KStd. = Kontaktstunden
„PF“ = Pflichtfach	 	 	 	 	 	 „Sem.“ = empfohlenes Semester

Lehrveranstaltungstypen:
KO	 Konversatorium					     SE	 Seminare
KS	 Kurse							       UE	 Übungen
PV	 Privatissima						      VO	 Vorlesungen
PS	 Proseminare						      VU	 Vorlesungen mit Übungen
PK	 Praktika						      AG	 Arbeitsgruppe

066/248 / III    Masterstudium Angewandte Ethik   –  wichtige Hinweise

06
6/

24
8
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Anstellungserfordernisse der Diözese Graz-Seckau

I. Studienbegleitende Ausbildung 
Die Studienbegleitende Ausbildung ist für die Anstellung in der Diözese Graz-Seckau 
verpflichtend (z.B. für ReligionslehrerInnen, Pfarrpastoral, Kategoriale Seelsorge u.a.). 

Sie umfasst (Pflichtteile) 
• den viertägigen Kurs „Praxis der christlichen Spiritualität“ (in den ersten beiden Studienjahren) 
• die viertägigen „TheoTage“ (in den ersten beiden Studienjahren)
• einjährige Erfahrung in Geistlicher Begleitung während des Studiums (spätestens ab dem 

dritten Studienjahr) 
• erste praktische Erfahrungen im pastoralen Bereich, im sozialen Bereich sowie in der 

„Arbeitswelt“ 
• den „Arbeitskreis Ortskirche“ gegen Ende des Studiums 

Diese studienbegleitende Ausbildung wird von der LaientheologInnenseelsorge getragen.  
Weitere	Informationen:	Ausbildungsleiter	Mag.	Johannes	Schweighofer:	0676	8742-6969	|	Mail:	
theozentrum@aon.at oder Homepage http://theozentrum.graz-seckau.at/Das 
Ausbildungsprogramm 

Neues Schaubild mit folgendem Titel: „Übersicht - Studienbegleitende Ausbildung“

II. Weitere diözesane Voraussetzungen 
II.1. Unterrichtspraktikum 
Für den schulischen Dienst als Religionslehrerin und Religionslehrer ist neben dem abge-
schlossenen Theologiestudium (Katholische Religionspädagogik oder Lehramt Katholische 
Religion) und der absolvierten studienbegleitenden Ausbildung das Unterrichtspraktikum
erforderlich. 
„Diözesangeschichte“ kann auch während des Unterrichtspraktikums absolviert werden. 
Darüber hinaus gilt: Für die UnterrichtspraktikantInnen sind fünf- bis achttägige Einzelexerzitien 
verpflichtend vorgesehen. Sie beinhalten biblische Impulse, Einzelgespräche mit einem/r 
Begleiter/in und Erfahrung von Schweigen. Diese können auch während des Studiums gemacht 
werden und werden dann für das Unterrichtspraktikum angerechnet. Exerzitien werden von der 
LaientheologInnenseelsorge angeboten, können aber nach Absprache auch woanders gemacht 
werden.	Info	und	mögliche	Termine:	Sr.	Dorothea	Gnau,	0676	8742-6976	|	Mail:	
dorothea.gnau@graz-seckau.at

II.2. Pastoralpraktikum 
Für den außerschulischen pfarrlichen, kategorialen und zentralen Dienst ist neben dem 
abgeschlossenen Theologiestudium und der absolvierten Studienbegleitenden 
Ausbildung das Pastoralpraktikum erforderlich. Dafür sind – je nach Studienrichtung – 
zusätzliche Lehrveranstaltungen an der theologischen Fakultät nötig, die auf der nächsten 
Seite zusammengefasst sind. 
Für die PastoralpraktikantInnen sind fünf- bis achttägige Einzelexerzitien verpflichtend 
vorgesehen. Sie beinhalten biblische Impulse, Einzelgespräche mit einem/r Begleiter/in und 
Erfahrung von Schweigen. Diese werden von der LaientheologInnenseelsorge angeboten, 
können aber nach Absprache auch woanders gemacht werden. 
Info:	Ausbildungsleiter	Mag.	Johannes	Schweighofer:	0676	8742-6969	|	Mail:	
theozentrum@aon.at

Schaubild mit folgendem Titel: „Anstellungserfordernisse der Diözese Graz-Seckau“ 
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Anstellungserfordernisse der Diözese Graz-Seckau
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











































































































































•




























•
































•







































































































































































































































































































































































































































































































































































  

















































































 















































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







































































































































































































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


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



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












































































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
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



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





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















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



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
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
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
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





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Kommissionelle Prüfungen 2015/2016 

Mittwoch, 23. September 2015 

Mittwoch, 18. November 2015 

Mittwoch, 27. Jänner 2016 

Mittwoch, 16. März 2016 

Mittwoch, 20. April 2016 

Mittwoch, 22. Juni 2016 

Festakt anl. der Verleihung akadem. Grade 

Freitag, 8. Juli 2016 
Anmeldeschluss: 24. Juni 2016 
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Fakultätsbibliothek Theologie 
 

Allgemeines: 

Gesamtbestand:  rund 149.000 Bände (davon ca. 103.000 Medien entlehnbar; Rest 
Präsenzbestand); über 270 laufende Printzeitschriften; der Bestand ist 
zur Gänze im uniΞkat nachgewiesen 

Entlehnungen/Jahr:  über 16.100  

Entlehndauer:  3 Wochen mit Verlängerungsmöglichkeit 

Öffnungszeiten: 

Während des Semesters: Vorlesungsfreie Zeiten: 
Montag bis Freitag: 09:00 – 18:00 Uhr Montag bis Freitag: 09:00 – 14:00 Uhr 
  

Bibliotheksausweis: 

Die UNIGRAZCARD gilt auch als Bibliotheksausweis. Die Freischaltung erfolgt über Ihre Visitenkarte in 
UNIGRAZonline (im Menüpunkt „Dienste“ klicken Sie auf „Bibliothek“ und akzeptieren die 
Bibliotheksordnung).  

Semesterhandapparate: 

Semesterhandapparate beinhalten Literatur, die von Vortragenden begleitend zu ihren 
Lehrveranstaltungen empfohlen wird. Diese sind unter dem Namen des/der 
Lehveranstaltungsleiters/-in und dem Titel der LV aufgestellt. Ausleihen sind nur über das 
Wochenende von Freitag 16 Uhr bis Montag 10 Uhr möglich.  

Liste der Semesterhandapparate: http://bit.ly/1o6Zedo 

Lehrbuchsammlung: 

Die Lehrbuchsammlung enthält vielgefragte Studienliteratur in Mehrfachexemplaren und ist an der 
Hauptbibliothek (im Keller) aufgestellt. Die Entlehndauer beträgt 60 Tage mit 
Verlängerungsmöglichkeit.  

Führungen / Schulungen: 

Um die Informationskompetenz der BibliotheksnützerInnen zu fördern, bietet die 
Universitätsbibliothek zahlreiche Schulungen (uniΞkat, Datenbanken, Literaturverwaltung) an. Die 
Kursübersicht finden Sie in UNIGRAZonline; auch die An- bzw. Abmeldung zu einem Kurs erfolgt über 
UNIGRAZonline. 

 

Ihr Bibliotheksteam 

Kontakt:  +43 (0)316 380 – 1555 
oder 

ub.theologie@uni-graz.at 
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




Die Universität Graz versteht sich als Lebenspartnerin, die sich ihren Absolventinnen und Absolventen auch nach Studienabschluss 
verpflichtet fühlt. Der Dachverein alumni UNI graz und seine Sektionen machen es Ihnen leicht, den Kontakt zu Ihrer Alma Mater 
aufrecht zu erhalten und bieten eine breite Palette an Aktivitäten: Von Unterstützung in Karrierefragen und qualitativ hochwertigen 
Weiterbildungsmöglichkeiten über Tools für aktives Networking bis hin zu kulturellen Angeboten.  





Der THEO-Club ist ein Netzwerk von AbsolventInnen der Kath.- Theol. Fakultät der Universität Graz. Der Austausch mit KollegInnen 
aus unterschiedlichen Handlungsfeldern wie Seelsorge, Bildung, Wirtschaft, Beratung, Kultur oder Medien macht die Mitgliedschaft 
besonders attraktiv. Zum Angebot zählen auch theologische Vorträge zu aktuellen Themen, Exkursionen und kulturelle 
Veranstaltungen.  




• Regelmäßige Medien-Club-Netzwerkveranstaltungen  
• Universitäre Weiterbildungsangebote zu Sonderkonditionen  
• Lebenslange E-Mail-Adresse  
• Umfangreiches Veranstaltungsprogramm  
• Abo der “UNIZEIT”  
• Zugang zum online-Mitglieder-portal alumni.inside  
• Monatlicher E-Mail-Newsletter u.v.m. 

Kontakt und Information: 
Alumni UNI graz, Liebiggasse 9/3, 8010 Graz, e-mail: alumni@uni-graz.at
Sektionsleiter: Georg Plank 





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Widerstand
Martyrium
Erinnerung

Franziskanische Reaktionen 
auf den Nationalsozialismus

Graz, 16.-17. Oktober 2015

Sr. Maria  Restituta Kafka,
Bronzeskulptur, Alfred Hrdlicka,

Barbarakapelle der Domkirche St. Stephan zu  Wien

KONGREGATION DER 
FRANZISKANERINNEN 
VON DER UNBEFLECKTEN 
EMPFÄNGNIS

Freitag, 16. Oktober 2015 
Im Franziskanerkloster Graz, Franziskanerplatz 14, 
8010 Graz, Franziskussaal, 1. Stock

09.30 Uhr
Begrüßung durch den Dekan der Katholisch-Theologischen Fakultät 
Graz und den Provinzial der Franziskanerprovinz Austria 
Musik: Vera Ronai FIC
Einführende Worte zu den Begleitausstellungen

10.00 - 11.00 Uhr 
Barbara ZEHNPFENNIG, Passau: Die gedankliche Vorbereitung 
des Holocaust: Hitlers Weltanschauung 

11.00 - 12.00 Uhr
Theo SALEMINK, Tilburg: Laetus Himmelreich OFM und 
die Amici Israël 

14.00 - 15.00 Uhr 
Stefan KITZMÜLLER OFM, Maria Enzersdorf: Zyrill Fischer OFM 
(1892-1945). Katholischer Widerstand gegen den Nationalsozialismus 
in Österreich vor 1938

15.00 - 16.00 Uhr
Ewald DONHOFFER und Eduard PRENGA OFM, Graz: Herman Leo van 
Breda OFM: Die Überführung von Husserls Nachlass nach Leuven. Ein 
Beitrag zum europäischen Gedankengut im Zeichen des Widerstandes 
und der Verfolgung (1938/39 und 1942)

16.30 - 17.30 Uhr
Edith BEINHAUER SFCC, Rom: Provokateurin des Glaubens – 
die Franziskanerin Sr. Restituta Kafka im Widerstand

18.00 Uhr
Gebetsgedenken an die Opfer von Terrorismus und Diktaturen 
(Franziskanerkirche)

20.00 Uhr, Schubertkino, Mehlplatz 2, 8010 Graz
Filmabend „DER NEUNTE TAG“ von Volker Schlöndorff
Einführung durch Christian Wessely 

Samstag, 17. Oktober 2015
Im Universitätszentrum Theologie (UZT), 
Heinrichstraße 78, 8010 Graz, Hörsaal Regilind und 
Irmingard von Admont (47.01), Erdgeschoß

9.00 - 10.00 Uhr
Roman A. SIEBENROCK, Innsbruck: Wirksames Zeichen des Reiches 
Gottes unter uns: Kleine Theologie des christlichen Martyriums

10.00 - 11.00 Uhr
Anton BUCHER, Salzburg: „Nein sagen lernen!“ 
Psychologische und pädagogische Erkenntnisse

Moderation: Eduard Prenga OFM
11.30 - 13.00 Uhr: Workshops (Erste Runde)

14.30 - 16.00 Uhr Workshops (Zweite Runde)

16.00 - 17.00 Uhr Plenum

17.15 Uhr
Vernissage zur Ausstellung „Steine“ von Peter Bär im Kunstgang 
der Bibliothek im UZT 


